Musik ist Bewegung

Elementare Musikpädagogik und Rhythmik 

Schon Mitte der 60er Jahre hat man am Hamburger Konservatorium damit begonnen, Früherziehungskurse anzubieten, um so Kinder spielerisch an die Musik heranzuführen. Mit der Einrichtung eines Studiengangs Allgemeine Musikerziehung Anfang der 70er Jahre durch Peter Hartmann war das Hamburger Konservatorium eines der ersten Institute in Deutschland, an denen man dieses Fach studieren konnte. Wichtige Anregungen und einzelne Lehrkräfte holte man sich damals vom Orff-Institut in Salzburg. 1961 hatte der berühmte Komponist und Pädagoge Carl Orff dieses Institut als Kern der Elementaren Musik- und Tanzerziehung der Universität Mozarteum Salzburg ins Leben gerufen. Aber auch so bedeutende Persönlichkeiten wie Margit Küntzel-Hansen wurden ans Haus geholt, um dort über die neuesten Entwicklungen Auskunft zu geben. Parallel dazu wurde das Fach Rhythmik aufgebaut, dessen Konzept einer ganzheitlichen Musikerziehung auf den Genfer Musikpädagogen Émile Jaques-Dalcroze zurückgeht. Dalcroze entwickelte bereits zu Beginn des 20. Jahrhunderts eine Lehrmethode, bei der körperliche und musikalische Bewegung im Sinne einer Einheit von Körper, Geist und Seele miteinander verbunden werden.

Musik- und Bewegungspädagogik bilden die Basis einer guten musikalischen Ausbildung von Anfang an. Täglich kommen viele Kinder an unser Haus, um dies mit Spaß und Konzentration zu erleben. Und die Studentinnen und Studenten dieses Fachbereichs brauchen sich um ihre berufliche Zukunft keine Sorgen zu machen.

Victoria Schmidt, Studentin im 4. Semester: Foto

Als ich erfuhr, dass es ein Rhythmik-Studium gibt, und wusste, was mich erwartete, war ich sofort Feuer und Flamme! Bewegung und Musik vereint in Zusammenarbeit mit Kindern? Das war genau das, wonach ich gesucht hatte! Ich habe im Internet recherchiert und mich dann für die Aufnahmeprüfung am Hamburger Konservatorium angemeldet – und bestanden!

Das Rhythmik Studium ermöglicht mir eine ganz neue Herangehensweise beim Umgang mit Kindern, der mir in einem vorangegangenen Studium verwehrt blieb. Ich selbst lerne nun bewusst mit allen Sinnen. Gelernte theoretische Grundlagen werden am eigenen Körper erfahren und umgekehrt. Die Rhythmik erlaubt es den Erwachsenen, in die Welt der Kinder einzutauchen und gemeinsam mit ihnen die Phänomene der Musik und Bewegung kennen zu lernen. Die intensive Körperarbeit, der künstlerische Ansatz und persönliche Ausdruck, die Arbeit mit der Gruppe und die starke Unterstützung seitens der Lehrenden und Studierenden macht mein Studium so einzigartig!

Ich freue mich auf meine Zukunft mit der Rhythmik und sehe mich schon in Kursen, die ich leite. Meine Kommilitoninnen sind mir dabei ein großes Vorbild, da sie schon während des Studiums Kinder im Fach Rhythmik unterrichten und somit nach Beendigung des Studiums ein gesichertes und spannendes Berufsfeld haben.

